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Quelle: OECD Pensions at a Glance, 2023

Rentenalter steigt, effektives Rentenalter oft tiefer





CH: Frauen haben aufgeholt, Aktivitätsrate im Alter 65+ konstant



Weshalb wir kein gesetzliches Rentenalter brauchen

• Menschen werden nicht plötzlich unproduktiv (im Gegenteil…)

• Das effektive Rentenalter weicht vom gesetzlichen Rentenalter ab

− Weil es sich die Menschen leisten können (Schweiz)

− Weil es sich die Menschen nicht leisten können (Japan)

− Weil Arbeit (keinen) Spass macht

− Wegen der Partnerin oder des Partners

− Weil es auch unbezahlte Arbeit gibt? (Enkel, Vereine)

• Wer die Alten pensioniert, schafft keine Arbeitsplätze für Junge (im Gegenteil!)



Arbeit im Alter: Positive Aspekte werden unterschätzt

Quellen: A. Boersch-Supan (2015); Rohwedder & Wise (Mental Retirement 2009)

Ältere sind genau so produktiv … … und profitieren kognitiv von der Arbeit
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C. Arbeitslos

Source: Inderbitzin, Staubli, Zweimüller. American Economic Journal: Economic Policy, 8(1), 253-88, 2016 

Die Angst vor (mehr) Altersarbeitslosigkeit ist unbegründet



Weshalb wir vielleicht doch ein gesetzliches Rentenalter brauchen

• Das Rentenalter ist ein wichtiger Anker (ökonomisch)

− Für Arbeitnehmer*innen

− Für Arbeitgeber*innen:

Das Rentenalter beeinflusst, ob/wie Firmen ältere Mitarbeiter*innen anstellen

o Höheres Rentenalter erhöht NEUeinstellung älterer Menschen (Schweiz)

o Höheres Rentenalter bremst NEUeinstellung älterer Menschen (Schweden)

• Das Rentenalter ist ein wichtiger Anker (psychologisch)

=> Anker meist entscheidender als finanziell optimale Lösung

• Anreize zur Weiterarbeit bewirken wenig – manchmal sogar das Gegenteil



Quelle: Lalive, Magesan, Staubli (2023). How Social Security Reform Affects Retirement and Pension Claiming, American Economic Journal: Economic Policy,

Herausforderung Rentenalter: Anker dominiert Anreize



Lässt sich Arbeit im Alter mit Steuern steuern? Eher nein…

Übertrag bis 50% der Rente

Rente:   20‘000
Arbeit:       -
Steuerbar: 20‘000

Nach Split: 35‘000

Rente:   30‘000
Arbeit:   30‘000
Steuerbar: 60‘000

Nach Split: 45‘000

Höheres Einkommen (nach Steuern) kann Beschäftigung im Alter sogar senken (Kanada)

=> Besser: Lieber Belohnung (Fairness!) als Anreize 



Und die Lebenserwartung? Kompliziert!

Gedankenexperiment: Was wäre, wenn die Rentenhöhe von der Lebenserwartung abhinge?

1000 Fr.
20 Jahre 

1210 Fr.
16.5 Jahre 

1310 Fr.
15 Jahre 

1570 Fr.
13 Jahre 

1170 Fr.
17 Jahre



Mehr als Lebenserwartung: Grosse Unterschiede in Beitragsdauer



Ist eine Erhöhung des Rentenalters asozial?

• Nicht asozialer als ein tieferes (einheitliches) Rentenalter bezüglich 
Lebenserwartung und Beitragsdauer

• «Freiwilligkeit» ist eine Illusion. Anreize auf Arbeitnehmerseite wirken kaum

• Es gibt Hebel zur Abminderung von Ungleichheiten:

• Lebensarbeitszeit / Beitragsjahre

• Keine Privilegierungen (Studierende, Staatsangestellte)

• Soziale Abfederung der Periode vor dem Rentenalter

• Arbeitgeber*innen einbeziehen: hier wirken Anreize 

• Rentenalter NICHT abschaffen, besser mit Abschlägen arbeiten
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